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Die Auflöſung des Reichstags
Die große Wendung unſerer aneren Politik hat ſich voll

ogen der Reichstag iſt aufgelöſt Jn zwei namentlichen Abſünmimgen hat ſich das Haus unter Stimmenthaltung von

28 Mitgliedern mit 186 bezw 183 gegen 154 Stimmen für
die Bewilligung der von der Regierung geforderten Friedens
ſtärke auf drei Jahre erklärt Die großen Parteien ſtimmten
geſchloſſen die Ultramontanen und die h n dieſe mit
der einzigen Ausnahme des Grafen Hacke für die Kon
ſervativen und Nationalliberalen gegen die dreifährige Be
willigung Sofort nachdem 8 1 der Regierungsvorlage in
der ſo amendirten Form angenommen worden war erhob ſich
Fürſt Bismarck und verlas eine Kabinetsordre welche mit
S Worten verkündete daß der Reichstag auf
elöſt ſeiDann ſtehen wir an einem Wendepunkt unſerer inneren

Geſchichte von dem es nicht zu viel geſagt iſt wenn wir be
fürchten daß er eine Zeit heftiger Stürme einleiten wird
Kehrt die bisherige Mehrheit des Reichstags wieder dann
wird die Regierung wie der Reichskanzler ſchon verkündigt
hat in der Heeresfrage doch keinen Strohhalm breit von
ihrem bisher eingenommenen Standpunkt weichen ſenden die
Wähler an ihrer Stelle eine regierungsfreundliche Mehrheit
in die Volksvertretung dann wird zwar die Heeresfrage eine
Ausgleichung erfahren aber es ſteht zu befürchten daß die
reaktionären Anläufe auf politiſchem religiöſem und wirth
ſchaftlichem Gebiete die im letzten Jahrzehnt vielfach geſcheitert
ſind mit verſtärktem Druck ſich geltend zu machen ſuchen
werden Die innere Lage iſt ſo voller Gefahren wie noch
niemals ſeit der Gründung des Reichs und mit der neuen
Woche wird ein Wahlkampf anheben deſſen gleichen wir
auch noch nicht erlebt haben wie heftig die Wahlkämpfe der
letzten Jahre immer ſchon ſein mochten

Heute drängt ſich zumeiſt die Frage auf wie das ſo kommen
konnte und ob es nicht zu vermeiden geweſen wäre Voll
innerer Schwierigkeiten wie das Heergeſetz von vornherein
war ſchien es noch bis in die heute ablaufende Woche hinein
nach manchem Ach und Krach doch endlich glücklich in den
Hafen bugſirt worden zu ſein über alle die Fragen welche
von vornherein den meiſten Staub aufgewirbelt hatten war
eine völlige Einigung erzielt es blieb nur noch die eine Frage
übrig welche von vornherein am wenigſten hervorgetreten war
und ſchon e 1874 und 1880 durch eine Verſtändigung

ch egierung und Reichstag vereinbart worden war
er mehr nur formale als grundfätzlich und thatſächlich

wichtige Unterſchied zwiſchen der drei und ſiebenjährigen Be
willigung der Friedenspräſenz wurde namentlich im Volke
ſelbſt nicht als tief und weitgreifend genug enpfunden um
daran die Befürchtung eines ſchweren Ungewitters zu knüpfen
Trotzdem hat er den Blitz aus den Wolken gelockt Ob
dieſe Entwickelung mehr durch den bewußten Willen
der Parteien und Perſonen oder mehr durch eine unglückliche
Verkettung der Umſtände hervorgerufen worden iſt das läßt
ſich heute noch nicht ſicher entſcheiden der Eindruck als ob
das unerfreuliche Ergebniß kein nothwendiges geweſen ſei
ſondern mit größerer Beſonnenheit und Umſicht ſei es nun
von dieſer oder jener Seite oder von beiden Seiten zuſammen
ſich hätte vermeiden laſſen herrſcht jedenfalls in weiten Kreiſen
des Volkes vor

Durch kaiſerliche Verordnung ſind die neuen Wahlen auf
den 21 Febr angeordnet worden Verfaſſungsmäßig müſſen

Wunderkhätige Voſtien

Es iſt jederzeit ein gutes Geſchäft geweſen aus der Dumm
heit Kapital zu ſchlagen und niemals iſt dies in höherem
Maße geſchehen als da wo die Kirche dieſelbe zu ihrem
Nutzen auszubeuten verſtanden wo ſie den Aberglauben an
die Stelle des rechten Glaubens geſetzt hat Das Volk hängt
an ſeinem Glauben ohne zu überlegen wie ſich derſelbe mit
der Vernunft in Einklang bringen läßt es zweifelt nicht und
beruhigt ſich bei dem was es von ſeinen Vätern ererbt hat
Und es iſt auch gut daß dies ſo iſt daß es etwas Feſtes
giebt an dem der Schwache einen Halt findet Weil aber
der Glaube der chriſtlichen Kirche verlangt ohne zu zweifeln
Dinge für wahr zu halten die keine menſchliche Vernunft
begreift ſo iſt in dem Volke auch ein Zug nach dem Wunder
baren und Uebernatürlichen ausgebildet der nur zu oft zu
ſeinem Nachtheil ausgebeutet iſt Wie gern werden Dinge
geglaubt über die der aufgeklärte Freigeiſt lacht aber ſieht
man genauer zu ſo wird man finden daß auch dieſer ſich von
dem Zauber des Wunderbaren nicht ganz frei zu halten ver
ſteht Es ſind eben noch zu viel Dinge zwiſchen Himmel und
Erde die man ſich nicht erklären kann in denen das Volk das
Walten einer übernatürlichen Macht erkennt vor der es ſich
beugt Freilich hat ſo manches ſeine Erklärung gefunden
aber wird dieſelbe überall angenommen Sind alle zur Er
kenntniß fähigen Menſchen ehrlich genug ſie weiter aus
zubreiten Haben nicht immer Leute ſich gefunden welche es
ihren Jntereſſen entſprechend fanden das Volk in Dummheit
und Finſterniß zu erhalten welche ihre beſſere Erkenntniß
beiſeite ſetzten und weniger Einſichtige mit Hilfe des Schwindels
ausbeuteten Wenn noch heutzutage der Aberglaube im Volke
unerſchütterlich feſtſitzt wenn Muttergottes Erſcheinungen
ſtigmatiſirte Jungfrauen und anderer Unfug trotz aller Auf
lärung unſerer Zeit in Scene geſetzt werden können um das
olk entweder auszubeuten oder es in der Unwiſſenheit zu

erhalten dann werden wir uns nicht zu wundern brauchen
wenn in den finſteren Zeiten des Mittelalters der Klerus mit
den plumpſten und albernſten Mitteln das Volk beſchwindelte
nur um Geld zuſammenzuſchlagen Und wie leicht konnte

e

ſie innerhalb ſechzig Tagen nach Auflöſung des Reichstags
ſtattfinden die Wahlperiode iſt alſo auf weniger als zwei
Drittel der äußerſten Friſt abgekürzt worden Das iſt immer
hin erfreulich die Dinge drängen auf eine ſchnelle Ent
ſcheidung hin und unter jedem Geſichtspunkte iſt es zu
wünſchen daß der vorausſichtlich alle Grundlagen unſeres
nationalen Lebens aufwühlende Wahlkampf möglichſt ab
gekürzt wird

Politiſche Ueberſicht
Der pariſer Korreſpondent der londoner Morning

poſt berichtet die nachſtehende Aeußerung eines der intimſten
Freunde des Grafen von Paris über die politiſche Lage
in Frankreich Derſelbe ſagte Der Eindruck daß wenn ein
zu konſervativen Prinzipien zurückgekehrtes Frankreich wiederum
eine monarchiſche Regierung herſtellen ſollte deren Souverän
Deutſchland bekriegen würde um ſich Popularität zu erwerben
und ſeine Stellung zu kräftigen iſt durchaus irrig Das
franzöſiſche Volk hat von Kriegen ſo viel gelitten daß in
Frankreich nichts unpopulärer iſt als eine kriegeriſche Politik
Eine ſolche Politik iſt für immer in einem Lande verurtheilt
wo das allgemeine Wahlrecht mit der allgemeinen und kompul
ſoriſchen Militärpflicht verbunden iſt Eine monarchiſche
Wiederherſtellung wird Frankreich die Stellung in Europa
wiedergeben zu der es berechtigt iſt weil Frankreich ſeine
Nachbarn mit Vertrauen erfüllen wird Die Monarchie wird
ſomit eine Bürgſchaft des Friedens ſowohl für Frankreich wie
für Europa ſein und wird beſtrebt ſein ſich dadurch zu
kräftigen daß ſie dem Lande jenen Frieden und jene Sicherheit
giebt welche es bei dem gegenwärtigen Zuſtande der Dinge
vergeblich ſucht Der pariſer Korreſpondent der Times
erklärt daß Fürſt Bismarck im Jahre 1875 einen Plan ent
warf der darin beſtand Frankreich eine Kontribution
von 10 Milliarden zahlbar in 20 Jahresraten von 500
Millionen und mit Garniſonen als Bürgſchaften aufzuerlegen
Er figt hinzu Wenn in dieſer Weiſe nach dem Verlaufe
von 12 Jahren die Spuren eines in amtlichen Berichten die
ich geleſen habe niedergelegten Planes auftauchen dann iſt es
augenſcheinlich daß die Deutſchen nicht weniger als die Fran
zoſen gegen diejenigen die ſie beſchuldigen Rachegedanken zu
hegen von neuer Revanche träumen und zwar von einer ganz
beſonderen Art

Der Polit Korr wird aus Konſtantinopel gemeldet
in dortigen diplomatiſchen Kreiſen wolle man beſtimmt wiſſen
daß Rußland nicht auf der Kandidatur des Fürſten
von Mingrelien beharren werde falls alle Mächte ſich
bereit finden laſſen für die anderen ruſſiſchen Forderungen
betreffend die Regentſchaft und die Sobranje in Sofia zu
wirken Bisher habe allerdings Rußland die Kandidatur des
Mingreliers noch nicht fallen gelaſſen Dieſe Darſtellung
ſcheint die Sachlage richtig wiederzugeben denn die Ver
handlungen der Mächte werden auf einer ſolchen Grundlage
geführt

Die am Freitag in London ſtattgefundene Konferenz
der liberalen Parteiführer Chamberlain Morley
Trevelyan und Genoſſen zur Beſprechung der Homerule
frage verlief ohne Reſultat und wurde bis zur
Wiedereröffnung des Parlaments vertagt

Das plötzliche Hinſcheiden Lord Jddesleigh s hat
in ganz England die größte Senſation verurſacht und die
Journale aller Meinungsſchattirungen vereinigen ſich in Aus

dies geſchehen da die Kirche ihre mächtige Hand auf die ganze
menſchliche Geſellſchaft mit laſtender Schwere gelegt hatte
jede freie Regung des Geiſtes mit eiſerner Strenge nieder
hielt und die Verkündiger der Wahrheit verketzerte und un
erbittlich ausrottete Das Volk war das geduldige Schaf
welches ſich von der Geiſtlichkeit ſcheeren ließ welches ſeine
beſten Kräfte nur im Dienſte der Kirche übte und dabei ſo
beſchränkt und geiſtig arm war daß die wenigen ehrlichen
Leute unter der Geiſtlichkeit welche den Schwindel und Aber
glauben bekämpften nur tauben Ohren predigten Das war
kein freier chriſtlicher Glaube mehr den im ſpäteren Mittel
alter die Prieſter verkündigten das war das Dogma von der
Herrſchaft der Prieſterſchaft über alles Lebendige Wie die

eittel waren die man anwendete wollen wir an einem
Beiſpiel zeigen welches ſo recht die Frechheit der Geiſtlichkeit
ihre Habſucht ſowie ihr feſtes Vertrauen auf die Dummheit
des Volkes an das Licht treten läßt Es ſind dies die von
ihr in Scene geſetzten Erſcheinungen des Wunderblutes die
beſonders in der Mark Brandenburg an vier Orten in Scene
geſetzt wurden und einträgliche Geldquellen wurden ſo daß
nicht einmal die Konkurrenz den einzelnen großen Schaden
that Dieſe Orte ſind Belitz Zehdenick Heiligengrab und
das berühmteſte unter ihnen Wilsnack

Nachdem auf dem Laterankonzil 1215 die Transſubſtantiations
lehre wonach ſich Brot und Wein im Sakrament in den
wahren Leib und das wahre Blut Chriſti verwandelten
ſanktionirt worden war wurde was ſchon eine Zeit lang
üblich geweſen den Laien der Kelch vollſtändig entzogen weil
man fürchtete daß bei dem Reichen deſſelben leicht etwas von
dem Blute des Herrn verſchüttet werden könnte Und aus
demſelben Grunde führte man ſtatt des Brotes Oblaten
Goſtien ein Den Kelch konnte man den Laien umſomehr
entziehen weil man annahm daß in der Hoſtie alſo in dem
Leibe Chriſti das Blut zugleich mit enthalten ſei Darum
war von jetzt an die Hoſtie das hochheilige Sakrament und
ſtand als der wahre Leib Chriſti in höchſter Achtung Nun
ereignete es ſich daß bei einigen geweihten Hoſtien die verletzt
oder gemißbraucht worden waren das Blut zutage trat welches

dann bald Gegenſtand beſonderer Verehrung wurde da durch
daſſelbe viele Wunder geſchahen Das glaubte wenigſtens das
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drücken des tiefſten Bedauerns Jn vielen öffentlichen Meetings
wurde des traurigen Ereigniſſes erwähnt und in nicht wenigen
gelangten Reſolutionen zur Annahme welche der Familie des
dahingeſchiedenen Staatsmannes das tiefſte Beileid bezeigen
Auch liefen in der Stadtwohnung des Lords aus allen Theilca
des Landes Kondolenz Depeſchen und Briefe an die Hinter
bliebenen ein

Nachdem nunmehr die er ſämmtlicher betheiligter
Staaten zu dem Schlußprotokoll der zweiten inter
nationalen Konferenz in Bern betreffend die tech
niſche Einheit im Eiſenbahnweſen und die zollſichere
Einrichtung der Eiſenbahnwagen im internationalen Verkehr
eingegangen iſt theilt der ſchweizeriſche Bundesrath mit daß
die getroffene Vereinbarung am I April d J in Kraft tritt

Der Bundesrath erklärte ferner der Regierung des
Kantons Teſſin daß er aus nationalen Gründen den
Anſchluß Teſſins an das Bisthum Chur für noth
wendig erachte und die Beiſtimmung der Regierung erwarte

Wie der Pol Korr aus Konſtantinopel geſchrieben wird
hat der Sultan den armeniſch katholiſchen Patriarchen
Mſgr Stefan Azarian beauftragt dem Papſte anläßlich des
50jährigen Prieſterjubiläums einen koſtbaren Ring und ein
autographiſches Schreiben zu überbringen und bei dieſer Gelegen
heit den Kardinälen die ihnen kürzlich verliehenen türkiſchen
Dekorationen zu überreichen Mſgr Azarian reiſt am 19 d
ab und dürfte einen Monat lang abweſend ſein Man glaubt
allgemein daß der Papſt ihn demnächſt zum Kardinal ernennen
werde

C

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Bukareſt 14 Jan Die Perſonen die wegen der am

14 Nov v J in Bottuſchani ſtattgefundenen Ruhe
ſtörungen verhaftet worden ſind wieder auf freien Fuß geſetzt
worden weil die Anklagekammer in den denſelben zur Laſt ge
legten Handlungen nur ein Zuwiderhandeln gegen das Wahl
geſetz aber kein ſtrafrechtlich zu ahndendes Vergehen erblickte
Gerüchtweiſe verlautet der König habe heute ein Amneſtie
dekret unterzeichnet

Petersburg 14 Jan Der Kaiſer und die Kaiſerin
nahmen geſtern im Winterpalais die Neujahrsgratulationen des
diplomatiſchen Corps entgegen Hierbei ſtellte ſich auch der
neue chineſiſche Geſchäftsträger Moh den Majeſtäten vor

Deutſches Reich
Berlin 14 Jan Se Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag nach dem Vortrage des Grafen Perponcher die perſönlichen
Meldungen des Commandeurs des 1 Großh Heſſ Dragoner
Regts Nr 23 v Naſo des Majors Frhrn v Boenigk
kommandirt zum Generalſtabe des 15 Armeecorps und des
Majors v Koppenfels Dirxektors der Kriegsſchule in Kaſſel
entgegen Darauf empfing der Kaiſer mittags den Herzog
von Ujeſt ertheilte dem zur Zeit in Berlin anweſenden deutſchen
Botſchafter am großbritanniſchen Hofe Grafen Hatzfeld Audienz
und empfing den ehemaligen Kriegsminiſter v Kamecke Heute
nachmittag wurde der Biſchof Dr Klein aus Limburg von den
Majeſtäten im Beiſein des Kultusminiſters Dr v Goßler
empfangen Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
waren geſtern abend mit der Prinzeſſin Tochter Viktoria im
Opernhanſe anweſend Heute empfing der Kronprinz u a
im Beiſein des Hultusminiſters von Goßler den Biſchof
Dr Klein Prinz Wilhelm kam heute von Potsdam nach
Berlin um an der heutigen Hofjagd auf der Feldmark von
Buckow und Rudow c theilzunehmen

Volk nachdem es ihm von gewiſſenloſen Prieſtern die ſtets
ihr gutes Geſchäft dabei machten vorgeredet war

Solches Wunderblut zeigte ſich zuerſt in Belitz 1247 einem
kleinen Städtchen der Mark Brandenburg Der märkiſche
Chroniſt Angelus Engel berichtet darüber in ſeinen Annalen
folgendes Der Anfang ſolches Wunderblutes iſt dieſer
Etliche Juden haben mit einer Magd gehandelt daß ſie zum
Sakrament gehen ihren Gott im Munde empfahen aus dem
Munde hinter dem Altare in die Schürze fallen laſſen und
ihnen zubringen ſollte ſo wollten ſie ihr ein genanntes Geld
dafür geben Da ſolches geſchehen haben die Juden die
geweihte Hoſtie dem Herrn Chriſto zu Unehren gemartert
zerhauen und geſtochen worauf dieſe ſogleich angefangen hat
zu bluten Darauf als ſich die Juden gefürchtet es möchte
offenbar werden und ihnen ſolche That übel bekommen haben
ſie es der Magd wiedergebracht dieſelbe auch gebeten und ihr
Geld gegeben daß ſie es wieder angenommen und im Haus
unter das Dach verſtecket hat Daſelbſt haben hernach die
Stadtwächter alle Nacht viele Lichter und Kerzlein geſehen
und habens den Herren angezeigt welche in der Hausſuchungdie Hoſtie gefunden die Thatern ausgekundſchaftet dieſelbige

auch mit allen Juden auf die ſie bekannt gefänglich eingezogen
und ſämmtlich anf einem Berge vor dem Mühlenthor nicht
weit von der Stadt und vom Vorfe Schönfeld welcher noch
bis auf den heutigen Tag der Judenberg genannt wird ver
brannt Die Hoſtie hat man in einer herrlichen Pompa
und Proceſſion mit großen Klagen Beten und Reverenz in
die Kirche getragen und an einen beſonderen Ort geſetzt Die
papiſtiſchen Pfaffen haben bald einen Abgott daraus gemacht
und es das Wunderblut genennet haben auch dazu ſonderlicheJndulgenz und Ablaßoriefe ausgebracht

Nun ging das Geſchäft an von allen Seiten kamen Kranke
und die natürlich alle dort Heilung fanden und
reichen Lohn dafür der Kirche d h den Prieſtern ſpendetenSollte aber der Stinde bilihen und beſtehen ſo mußte er
von oben herab ſanktionirt werden Eine ſolche Weihe war
leicht zu erhalten denn da der Biſchof Rutger von Branden
m jg auch ſeine Rechnung dabei fand ſo ſicherte er ſchon

einen Ablaß von 40 Tagen igen zu welche am
Tage nach Marige Himmelfahrt nach dem heiligen Blute von
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Berlin 14 Jan In der geſtern unter dem Vorſitz des
Staatsminiſters v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung
ertheilte der Bundesrath dem Entwurf eines Geſetzes
betr einige auf die Marine bezüglichen Abänderungen und
Ergänzungen des G vom 27 Juni 1871 über die
Penſionirung und Verſorgung der Militärperſonen dem Entwurf einer Verordming über die Militär Transport Ordnung

für Eiſenbahnen im Kriege nebſt dem St eines Militär
tarifs für Eiſenbahnen dem Geſetzentwurf über die Unfall
verſicherung der Seeleute und anderer bei der Seeſchiffahrt

beteiligten Perſonen endlich dem Entwurfe eines Geſetzes
betreffend den Verkehr mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden
die Zuſtimmung Mit der bereits erfolgten Ueberweiſung des
abgeanderten Statuts für das Kaiſerlich Deutſche Archäologiſche
Inſtitut an die Ausſchüſſe für Juſtiz und für Rechnungs
weſen ſowie der Geſetzentwürfe für ElſaßLothringen über die
Beſtkufung von Zuwiderhandlungen gegen die unten der
Feld und der Fährpolizei und über die Verſetzung erkrankter
Richter in den Ruheſtand an die Ausſchüſſe für Juſtizweſen
und für ElſaßLothringen erklärte ſich die Verſammlung ein
verſtanden und beſchloß den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß
Lothringen über die Rechtsverhältniſſe der Beamten und Lehrer
und den Geſetzentwurf über die Feſtſtellung des Landes
haushaltsEtats von ElſaßLothringen für 1887/88 den Aus
ſchüſſen für Juſtiz bezw für Rechnungsweſen und für Elſaß
Lothringen zur Vorberathung zu übergeben Zum Schluß
legte der Vorſitzende eine Zuſammenſtellung der Geſchäfte
des r deramts für das Heimathweſen im Geſchäftsjahre
1885/86 vor

Der neue Reichstag wird in den erſten Tagen des März
einderufen werden Ein beſonderer Geſetzentwurf wegen
Verlängerung des laufenden Etats dürfte zu den
erſten Berathungs Gegenſtänden gehören

Eine der erſten Vorlagen welche dem Abgeordneten
hauſe neben dem Etat pro 1887,/88 zugehen dürfte wird der
von uns ſchon erwähnte Geſetzentwurf betr die Bildung
von ländlichen Berufsgenoſſenſchaften ſein

Dem Cour zufolge ſollen ſich die Finanzminiſter
der Einzelſtagaten in dieſer Woche in Berlin verſammeln
Man könne alſo ſicher ſein demnächſt mit einem großen
Finanzplan überraſcht zu werden Gegen dieſe Ueberraſchung
ſich zu wehren haben die Wähler in der Hand

Am 20 d M findet in Breslan eine Sitzung des
Domkapitels ſtatt in welcher die Liſte der Kandidaten
für den jetzt erledigten Fürſtbiſchofsſitz feſtgeſtellt
werden ſoll

Nach der Rang und Quartierliſte für 1887 zählt die
Königlich Preußiſche Armee zur Zeit an Offizieren in den
höchſten und höheren Chargen 2 Generalfeldmarſchälle
Se Kaiſerl und Königl Hoheit der Kronprinz und Graf von

Moltke wie 1886 59 Generale der Jnfanterie bezw
Kavallerie darunter 9 charakteriſirte 1886 51 bezw 10
76 Generallieutenants darunter 11 charakteriſirte 1886
88 bezw 12 117 Generalmajors darunter 10 charakteriſirte
1886 118 bezw An Stabs Offizieren zählen 1 Die

Jnfanterie 161 Oberſten einſchließlich 8 char 1886 166
bez 172 Oberſtlieutenants einſchl 10 char 1886 173
bezw 12 699 Majors einſchl 21 char 1886 677 bezw 22
2 Die Kavalllerie 55 Oberſten davon 4 char 1886 46
bezw 38 Oberſtlieutenants einſchl 3 char 1886 52
bezw 206 Majors einſchl 35 char 1886 198 bezw 28
3 Die Feldartillerie 33 Oberſten 1886 27 einſchl 1char
22 Oberſtlieutenants einſchl 1 char 1886 28 bezw 110
Majors 1886 103 4 Die Fußartillerie 14 Oberſten
einſchl 1 char 1886 11 bezw 14 Oberſtlieutenants
1886 17 60 Majors 1886 81 5 Das Jngenieur

und Pionier Corps 11 Oberſten 11 Oberſtlieutenants 16
59 Majors 589 6 Der Train 3 Oberſten alle 3 char
5 char Oberſtlieutenants 9 Majors einſchl 3 char 1886
8 bezw Danach zählt die preußiſche Armee an Stabs
offizieren im ganzen

1887 egen274 Oberfſten einſchl 16 char s 3

306 Oberſtl einſchl 19 char 292 Oberſtl einſchl 22 char
1123 Majors einſchl 59 char 1105 Majors einſchl 53 char

Als ganz neue Erſcheinung in der diesjährigen Rangliſte ſeien
hier ſchon die Bezirksoffiziere erwähnt welche an die Stelle
der bisherigen Landwehr Compagnieführer getreten ſind und bei
den einzelnen Landwehrregimentern bezw Bezirkskontmandos
unter beſonderer Rubrik aufgeführt werden

1886
262 Oberſten einſchl 14 char

Jinaneminiſter v 5 h r in den letzten Tagen infolge
einer heftigen Exkältung welche ihn angeſichts der bevorſtehenden
Eröffnung des Landtags und der bevorſtehenden Etatsdebatten
noch zu veſonderer Vorſicht zwang an das Zimmer gefeſſelt

Die berliner Stadtverordnetenverſammlüng hat auf
Antrag des Stadtverordneten Singer auf die Tagesordninig der
nächſten Sitzung den bekannten Antrag Wetetatetetebäge
der Zahl der berliner Reichstagsabgeordneten geſetzt
Die Berathung dieſes Antrages wurde wie bekannt vor zwei

ahreit durch den Oberpräſidenten verboten worauf ſich die
tadtverwaltung beſchwerdeführend an den Miniſter des Junern

wandte Der Miniſter beſtätigte aber die Auffaſſung des Ober
räſidenten daß die Sache keine Gemeindeangelegenheit ſei
nfolgedeſſen würde eine Petition an das Abgeordneten
aus gerichtet welche jedoch in der vorigen Seſſion nicht zür
erathung gelangt iſt Man beabſichtigt daher die Petition bei

dem Landtag zu erneuern

Die Wahlbewegnng
Die Kaiſerliche Verordnung betreffend die Wahlen

zum Reichstag lautet
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher

Kaiſer König von Preußen erc verordnen aufgrund
der Beſtimmung im s 14 des Wahlgeſetzes vom
31 Mai 1869 im Namen des Reichs was folgt

Die Wahlen zum Reichstag ſind am 21 Februar
1887 vorzunehmen

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen
Unterſchrift und beigedrucktem Kaiſerlichen Jn
ſiegel

Gegeben Berlin 14 Jan 1887
L 8 gez Wilhelm
ggez v Bismarck

Mit dieſer Verordnung hat der Wahlkampf begonnen und
die Parteien werden der auflöſenden Regierung vorausſichtlich
an Promptheit nicht nachſtehen ſondern ſich überall zum ſo
fortigen Aufmarſch rüſten Die Nordd Allg Ztg beginnt
den Wahlkampf in der für ſie würdigſten Weiſe mit einigen
Verleumdungen Sie ſchreibt u a

Einen Reichstag wie ihn die überwiegende Mehrheit des
Volkes wünſcht dex es unter ſeiner Würde hält ſolch elende
Streitigkeiten herbeizuführen darf man aber nach Lage derSache nur dann erwarken wenn in dem bevorſtehenden Wahr

kampfe von vornherein alle reichstrenen Elemente und
Parteien Schulter an Schulter ſtehen und wenn alles ver
mieden wird was auf dieſer Seite zu Mißverſtändnifſen und
Eiferſüchteleien führen könnte

Soll der vom Demokratismus groß gezogene Parteigeiſt
überwunden werden ſo müſſen die Gegner der Demokratie
und der Parlamentsherrſchaft die Parteiung unter ſich
dem höheren Ziele unterordnen was wie Beiſpiele beweiſen
geſchehen kann ohne der eigenen Ueberzeugung irgendwie
etwas zu vergeben

Reichstreue und Parlamentsherrſchaft in dieſem Zuſammen
hange ausgetrumpft ſind Verleumdungen Nicht viel an
ſtändiger tritt die Nat Lib Korr auf welche ſagt

Die Entſcheidung iſt gefallen Sie wollten die Noth
und Gefahr des Vaterlandes zu einem Gewinn für
die varlamentariſche Machterweiterung ausnutzen
und dieſer Verſuch wurde mit vollem Recht zurückgewieſen
Die Mehrheit des Reichstag bot das Militärgeſetz in einer
Geſtalt die unannehmbar war weil ſie die feſteſte Grund
einrichtung unſeres Reichs die Schutzwehr unſerer nationalen
Exiſtenz unausgeſetzten Partei und Wahlkämpfen preisgegeben
haben würde und die Sicherheit des Vaterlandes auf den guten
Willen und Patriotismus einer parlamentariſchen Mehrheit an
wies zu deren nothwendigen Beſtandtheilen nicht nur die
Ultramontanen und die Fortſchrittspartei ſondern auch die
Sozialdemokraten Polen Welfen Elſaß Lothringer u ſ w

ehörten Den letzten Mann und den letzten Groſchen haben
ie bewilligt aber unter der Bedingung daß fortan die Politik

des Deutſchen Reichs von den Wünſchen der Ultramontanen
und Demokraten abhängig werde Das hat der Reichskanzler
mit dem draſtiſchen Ansdruck Kaiſerliches Heer oder
Parlamentsheer bezeichnet einem Ausdruck der in der
That kurz und treffend andeutet um was gekämpft wird Es
handelt ſich keineswegs um die Aufrechterhaltung beſtehender
Volks und Parlamentsrechte nie hat der Reichstag das Recht
einer alljährlichen oder dreijährigen Heeresbewilligung beſeſſen
ſondern es handelt ſich um eine Machterweiterung des Parla
ments die uns mit der Gefährdung der Feſtigkeit und Sicher
heit unſeres Heerweſens zu theuer erkauft iſt Möge das Volk
jetzt darüber urtheilen

Belitz pilgern würdendie Biſchofe Heinrich von Havelberg und Conrad von Meißen

1336 auch der Erzbiſchoff Otto von Magdeburg doch ohne
die Wunderkraft des Blutes dabei zu erwähnen da ihnen die
Sache doch wohl zu plump und zu frech war Gleichwohl
trugen ihre Ablaßbriefe dazu bei dem Betruge Vorſchub zu
leiſten Auch der Papſt und die Kardinäle beſtätigten das
Wunderblut und nun wurde es alle Monate einmal an einem
Donnerstage in großartiger Prozeſſion umhergetragen und
dem Volke gezeigt um die Sache in friſcher Erinnerung zu
halten Die Hoſtie befand ſich mit der Schürze in die ſie
von der Magd gewickelt worden war in einer Kryſtallſchale
ſo daß ſie von Jedermann geſehen werden konnte freilich nur
von ferne ſonſt würden profane Augen vielleicht den Betrug
alsbald erkannt haben Die Tage an denen das Wunderblut
hauptſächlich aufgeſucht wurde waren der Frohnleichnamstag
und Mariage Himmelfahrt doch that es guch an andern Tagen
Wunder denn Geld galt ja alle Tage Daß es bei den Wall
fahrten recht weltlich herging und die größte Unſittlichkeit
dadurch befördert wurde wird von einem Chroniſten beſonders
erwähnt der in dieſem ſchamloſen Treiben den Grund für
die vielen Feuersbrünſte als göttliche Strafen erblickte von
denen Belitz ſeit der Erfindung des Wunderblutes heimgeſucht
wurde Die Einkünfte waren trotz der Konkurrenz zweier
leicher Wunderanſtalten in der Nähe doch ſo bedeutend daß
chon 1370 eine beſondere Kapelle für die Hoſtie gebaut werden

konnte deren Pfarrer von der Aebtiſſin des Lorenzkloſters in
der Neuſtadt Magdeburg eingeſetzt wurde welcher dafür eine
bedeutende Pachtſumme an das Kloſter zu zahlen hatte

Gegen Ende des Mittelalters verminderten ſich die Einnahmen
da mittlerweile das weltberühmte Wilsnacker Wunderblut
Mode geworden war welches ſeine älteren Konkurrenten
ſchließlich bankerott machte Als dann die evangeliſche Lehre
in der Mark eingeführt wurde da war es mit dem Götzen
zu Ende der evangeliſche Pfarrer Caſpar Woldenſcher öffnete
in Gegenwart von Laien das Kryſtallgefäß woxin man keine
T ſondern nur ein Tuch mit einigen alten Blutflecken
ond welches nun verbrannt und in das Waſſer geſtreut

wurde 1570 wurde der Altar des heiligen Blutes weggeriſſen

Gleiche Ablaßbriefe erließen 1252 Da das Geſchäft in Belitz ſo gut rentirte ſo fand ſich auch
alsbald ein gleiches Wunder in der Nähe ſchon 1249 entſtand
das Wunderblut in Zehdenik an der Havel Ein Weib
hatte eine geweihte Hoſtie in Wachs gedrückt und vor ihre
Bierfäſſer in die Erde gelegt damit die Leute ihr Bier deſto
lieber möchten holen und trinken Da ſie aber hernach einen
ſcharfen Geſetzesprediger gehört iſt ſie dadurch zur Erkenntniß
ihrer begangenen Sünde gekommen Und ob ihr wohl eine
ſchwere Buße von ihrem Beichtvater iſt auferlegt worden
dennoch hat ſie ſich in ihrem Herzen und Gewiſſen nicht
können zufrieden geben bis die Sache erſt an den Tag käme
und von ihr ſelber ausgebracht würde Hat demnach ſolches
dem Pfarrherrn zu Zehdenik geoffenbaret wie auch da es
der Pfarrherr nicht hat glauben wollen dem andern gemeinen
Volk Darauf hat man im Keller angefangen zu graben und
iſt an dreien oder mehr Orten Blut herausgequollen daß ſich
auch die Umſtehenden ſehr darüber gewundert Die blutige
Erde hat man darauf ausgegraben und in die Kirche getragen
mit großer Reverenz Da das Gerücht ausgekommen iſt ein
großer Zulauf von allen Oertern her gen Zehdenik worden
ünd ſind unter andern auch dahin gekommen Biſchof Ruthgerus
von Brandenburg und die beiden Markgrafen Johannes und
Otto Gebrüdern ſammt ihrer Schweſter Mechthild Herzogin
von Braunſchweig und Lüneburg Zum Gedächtniß dieſer
Geſchichte hat man allda mit Rath Hermanns von Langeln
Lektors im Grauen Kloſter in Berlin der des Markgrafen
Beichtvater geweſen ein Jungfrauenkloſter r re rdens
geſtiftet und aufgerichtet im folgenden 1250 Jahre So
erzählt uns der ſchon genannte Angelus

Von dieſem Wunderorte wiſſen wir weniger als von den
anderen doch wird die fromme Gemeinſchaft der Nonnen auch
wohl verſtanden haben ihren Vortheil wahrzunehmen Das
Wunderblut wurde hier ebenfalls in einem Gefäß aufbewahrt
u Aebtiſſin Barbara Fabians im Jahre 1541 nebſt
em Silber

Kurfürſten Joachim II nach Berlin abliefern mußte Auch

nachdem man ſchon zuvor die Tafel und die Wandgemälde
welche Darſ
vernichtet hatte

burg vom Jahre 1287 noch vorhanden iſt
von der Geſchichte des Blutes enthietten

von Magdeburg dem Bruder des gen von Branden

g der Kirche und des Kloſters auf Befehl des

dieſer Gnadenort wurde von den Wunderlrägern der Kirche
mit Ablaßbriefen verſehen von denen der des Erzbiſchofs Erich

Dieſer Erguß des nationalliberalen Parteiorgans enthält ein
ſo unbedingtes Bekenntniß zu den traurigen Schlagworten der
äußerſten Reaktion daß es einem liberalen Wähler nur ein

Grauen bereiten kann Dagegen ſchreibt die Lib Kor in
weſentlicher Uebereinſtimmung mit der von uns heute an
leitender Stelle ausgeſprochenen Anſicht folgendes

In der kaiſerlichen Botſchaft mit der der Staatsminiſter
v Boetticher am 25 Nov v J die letzte Seſſion des Reichs
tages eröffnete ſinden ſich folgende Sätze Jn der Armee liegt
die Gewähr für den dauernden Schutz der Güter des Friedens
und wenn auch die Politik des Reichs fortgeſetzt eine friedliche
iſt ſo darf Deutſchland doch im Hinblick auf die Entwickelung
der Heereseinrichtungen unſerer Nachbarſtaaten auf eine Er
un ſeiner Wehrkraft und insbeſondere der gegenwärtigen

riedenspräſenzſtärke nicht länger verzichten Es wird Jhnen
eine Geſetzesvorlage zugehen nach welcher dieſe Heeres
verſtärkung bereits mit dem Beginn des neuen Etatsjahres ein
treten ſoll S M der Kaiſer hegt in Uebereinſtimmung mit
den verbündeten Regierungen die Zuverſicht daß die Noth
wendigkeit dieſer im Intereſſe unſerer nationalen Sicherheit
unabänderlichen Forderung auch von der Geſammtheit des
deutſchen Volkes und ſeiner Vertreter mit voller Entſchieden
heit anerkannt werden wird Bis auf 31 Mitglieder
hat der deutſche Reichstag die Erhöhung der Friedens
präſenzziffer um 41,000 Mann noch vor Ablauf des
letzten Geſetzes bewilligt und damit der ſeitens der Regierung
für nothwendig erachteten Erhöhung der Wehrkraft des Vater
landes zugeſtimmt die Regierung aber hat dieſen Beſchluß mit
der Auflöſung des Reichstags beantworket weil die Majorität
des Reichstags die Erhöhung zunächſt nur auf 3 anſtatt auf
7 Jahre ausgeſprochen hat Nicht die Majorität des Reichstags
iſt es welche die Erhöhung der Friedenspräſenzziffer vom
1 April d J unmöglich macht ſondern die Regierung welche
mitten in die zweite eng hinein das Wort Auflöſung
ſchleudert Der Reichskanzler hatte es mit der Auflöſung ſo eilig
daß er nicht einmal das Ende der 2 Berathung geſchweige denn die
dritte in welcher ſogar das Septennat noch hätte Annahme finden
können abgewartet hat Aber das muß allen Verdunkelungs
verſuchen zum Trotz feſtgeſtellt werden die Regierung brauchte
nur zuzugreifen um die in der kaiſerlichen Botſchaft als
dringlich bezeichnete Erhöhung der Wehrkraft ſchon vom
1 April d J ab herbeizuführen Sie hat das aus partei
taktiſchen Erwägungen nicht gewollt weil ſie einen Reichstag
der das Branntweinmonopol Projekt unter Begünſtigung der
großen Brenner und zur Belaſtung des Arhbeiters ablehnt
nicht eines natürlichen Todes ſterben laſſen will Die an
gebliche Vedrohung der Wehrkraft der Nation ſoll zur Wabl
parole ausgenutzt werden Die Ueberſtürzung bei der Auf
löſung hat dieſes verſteckte Ziel allzu deutlich hervortreten
laſſen als daß die Täuſchung der Wähler gelingen könnte
Die Magdeb Zeitg welche uns unter der Preſſe unſerer

Provinz Sachſen am meiſten intereſſirt nimmt gleichfalls eine
mit uns weſentlich übereinſtimmende Haltung ein Sie
ſagt u a

Es handelt ſich um elende Streitigkeiten wie Fürſt Bismarck
ſelbſt ſie bezeichnete aber gerade weil ſie ſo unbedeutend ſind
muß man ſich doch auch darüber höchlichſt verwundern daß
die Regierung dieſelben ſo aufgebauſcht und zu einer ſolchen
ernſten Staatsaktion gemacht hat Die Regierung hat wir
wiederholen was wir ſchon im letzten Abendblatte ſagten
mindeſtens dieſelbe Verantwortung wie der Reichstag für dieſen
ſehr unerquicklichen Lauf der Dinge Nicht lediglich
darum kann und darf es ſich bei den bevorſtehenden Wahlen
handeln Männer die man blos darauf hin ausſucht ob ſie für
das Septennat ſtimmen werden in den nächſten Reichstag
zu ſchicken ſondern es gilt wie bei allen Wahlen ſich völlig
unabhängige Männer auszuſuchen welche einem Konflikt
mit der Regierung wegen der Septennatsfrage abgeneigt und
vielmehr beſtrebt ſind ſich über dieſe Frage in Frieden zu
verſtändigen die aber zugleich die volle Gewähr bieten
daß ſie die Freiheiten des Volkes unangetaſtet laſſen
und allen Monopolplänen mannhaft und entſchloſſen entgegen
treten werden
An Fixigkeit in der Vorbereitung der Kandidaten Aufſtellung

iſt man wie es ſcheint diesmal in Weimar dem übrigen
Deutſchland über geweſen Es wird uns von dort unterm
14 d geſchrieben

Die Neuwahl zum Reichstag hat die Vorſtände des national
liberalen und konſervativen Vereins zu dem Beſchluſſe kommen
laſſen einen gemeinſchaftlichen Kandidaten für den I
Weimarſchen Wahlkreis aufzuſtellen Demgemäß ſoll jede
der beiden Parteien im Laufe der nächſten Woche eine Partei
Verſammlung abhalten welcher die Aufſtellung eines gemein
ſchaftlichen Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl vor
geſchlagen werden ſoll Ferner ſoll dieſen Verſammlungen in
Vorſchlag gebracht werden durch das Mittel ihrer Vorſtände
ein Comité von je 5 Perſonen von beiden Seiten zu wählen
welches den Auftrag hat einen gemeinſchaftlichen Kandidaten
zu ermitteln

An alle unſere Herren Korreſpondenten Mitarbeiter
und Freunde richten wir hierdurch die Bitte nuus über
alle bemerkens werthen Wahlvorgänge ſtets mit mög
lichſter Veſchlennigung zu berichten

Die Red d Ztg
Halle den 15 Januar

Meteorologiſche Station J

14 Jan 9 U abs 15 Jan 7 U mag

Barometer Millimeter 762,6 763 0 FThermometer Celſius 1,7 4,8Relative Feuchtigkeit 94 75in o 7 9 I7 7 e NO1 NO16 u früh Thaupunkt n d K H 77 5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

14 Jan 8 U morgens Geringe Veränderungen Der Luſtdruck war am
höchſten über dem Nord und Oſtſeegebiet am niedrigſten über dem nördl
Europa Jn Mitteleuropa hatte eine Aenderung der Wetterlage nicht ſtatt
gefunden die Luftbewegung war mehr öſtlich geworden die Temperatur war
jm mittleren Deutſchland noch mehr geſunken auch in den Niederlanden und
dem ſüdl England war Froſtwetter eingetreten Haparanda 754 1 Süd
weſt ſtark bedeckt Moskau 778 15 Südoſt ſtill wolkenlos Hamburg 772 3
Südoſt leicht bedeckt Wien 769 6 ſtill bedeckt Paris 769 1 Südoſt ſttll
bedect 13 Jan 7 U früh Pola 765 4 4 Nord ſtill faſt heiter Rom 763

1 Nord r wolkenlos Malta 761 12 Weſt mäßig faſt heiter Konſtant
761 6 Nord ſtark bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 15 Jan Das langeſtreckte Gebiet über Central

europa in welchem ein Luftdruck von 770 um herrſcht hat an
Ausdehnung verloren auch iſt der Ort höchſten Luftdrucks von
775 mm mehr nach Oſten verſchoben Doch erweitert ſich das
erſtgenannte Gebiet über Jrland wieder ſodaß zunächſt nur
r noch geringe Aenderungen der Wittterung zu erwarten
ind

Gerichtsverhandlungen
Magdeburg 14 Jan Das Schwurgericht verurtheilte

eute den Arbeiter Buſt aus Fermersleben 1865 in Bisdork ge
oren wegen Mordes zum Tode B hatte am 29 Aug v J

ſeine Geliebte die 1867 geborene Anna Mülders erſchoſſen
13 Jan Eine ärztliche Honoxar Rechnung

w s

GFortſ folgt eigener Art kam kürzlich zur r des Reichsgerichts
e hatte ein Arzt einen an Nervoſität leidenden

atienten nicht weniger als 445mal galvaniſirt ohne den ge
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wünſchten Erfolg zu erzielen
Fall 5 M Honorar
einen Kaufmnänn zu viel Das Landgericht entſchied nach einem

alſo 2225
Der Arzt beanſpruchte für jedenM Dies war dem Paliehten

des Medizinalkollegiums daß jedenfalls nach 50
Sitzungen der Arzt den Kranken hätte fragen ſollen ob die
zweifel afte Kur fort ſetzt werden ſolle Das Reichsgericht war
jedoch anderer Anſicht nämlich daß es Sache des Patienten ge
weſen die Fortſetzung der Galvaniſirung bei ſeinem Arzte
abzübeſtellen und fand die Höhe der Rechnung in Ordnung

Aſchaffenburg 12 Jan Die Strafkammer verurtheilte
heute den praktiſchen Arzt Dr Schuler von hier wegen Verſuch
des in S 218 Abſ des RStr G B vorgeſehenen Reates zu
4 Monaten Gefängniß Die in der Sache mit verwickelte
Frauensperſon wurde bereits früher von demſelben Gericht
abgeurtheilt Zur heutigen Verhandlung die bei geſchloſſener
Thüre ſtattfand waren als Sachverſtändige erſchienen Geheimrath
v Scanzoni aus Würzburg und zwei hieſige Aerzte

Karlsruhe 12 Jan Das Kriegsgericht hat in derKöſter Scheeleſchen Duellaffäre den Bankier Köſter welcher
Reſerve Premierlieutenant iſt zu der Minimalſtrafe von 2 Jahren
Feſtung verurtheilt zugleich aber ein Gnadengeſuch an den Kaiſer
ſür den Verurtheilten eingereicht

L T2

Gutachten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
A Magdebuürg 14 Jan Eine Unterſuchung von großer

Bedeutung für Kunſt und Wiſſenſchaft ſteht in hieſiger Stadt
bevor Es handelt ſich um nichts geringeres als um die Auf
ſuchung der alten Krypta des hieſigen Domes Schon
früher hat man ſich mit dem Gedanken beſchäftigt Nachforſchungen
nach der Krypta anzuſtellen So hat u a der frühere Gymnaſial
direktor Prof Dr Wiggert mehrmals Schritte zur Löſung
dieſer Frage angebahnt wenn auch ohne Erfölg Jetzt will man
infolge der Anregung eines jungen Künſtlers und eines Beamten
des Domes greifbarere Merkmale für das Vorhandenſein
einer Krypta gefunden haben Der Herr Miniſter ſowie
Männer der Kunſt und Wiſſenſchaft u a Profeſſor
Perſeus Dresden ſind von dieſer Angelegenheit bereits in
Kenntniß geſetzt Man vermuthet die Krypta unter dem
Hochaltar welcher um 7 Stufen erhöht iſt Der Eingang
dürfte durch das Grab der heil Eggela verdeckt ſein Man
nimmt an daß während der Belagerung im Jahre 1550 der
Zugang zu dem durch einen Otto J geheiligten Raum auf dieſe
Weiſe den Feinden verborgen wurde Eine Krypta des jetzigen
Domes kann nicht vorhanden ſein denn Gruftkirchen baute man
nach dem 12 Jahrhunddrt nicht mehr fände ſich eine ſolche ſo
kann es nur die der von Otto J gegründeten alten Dom
kirche ſein

Paul Heyſe hat ſoeben eine in Perſien ſpielende Novelle
ung Das Gegengift ein phantaſtiſches Märchen
vollendet

Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

A Torgan 14 Jan Die Bevölkerung hieſiger Stadt
betrug nach der Volkszählung am 1 Dezember 1885 einſchl
2687 Militärperſonen 10 988 Seelen Die Bürgerrolle enthält
nach dem Verwaltungsbericht 717 Namen ſtimmberechtigter
Bürger Der Feuerverſicherungswerth der Gebäude betrug
über 10 Millionen Mark An direkten Staatsſteuern wurden
gezahlt 14,618 M Gebäudeſteuer 3307 M Grundſteuer 13 404 M
Gewerbeſteuer 14,477 Klaſſenſtener und 20,595 M klaſſifizirte
Einkommenſteuer Die Kom munalſtenern konnten auf einen
Zuſchlag von 33 z Proz zur Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer und von 20 Proz zur Grund Gebäude und
Gewerbeſteuer beſchränkt bleiben Die Schüler zahl des
Gymnaſiums belief ſich auf 270 darunter 168 auswärtige
Jn den bürgerlichen Schulen befanden ſich 1221 Kinder
Die ſechsklaſſige gewerbliche Fortbildungsſchule mit
obligatoriſchem Beſuch für Geſellen Gehilfen und Lehrlinge unter
17 Jahren und mit vierſtündigem unentgeltlichen Unterricht in
der Wöche wurde durchſchnittlich von 180 Schülern beſucht Das
Armenweſen erforderte einen Aufwand von 26,115 M Die
Sparkaſſe wies am Schluſſe des Jahres einen AktivVermögens
beſtand von 5,294,844 M nach Der Reſervefonds betrug
277,851 M Die Einnahme der Kämmerei betrug in
Summa 135,999 die Ausgabe 150,217 M Die Differenz
von 14,217 M iſt genügend aufgeklärt

Nordhauſen 14 Jan Vor einiger Zeit haben die
Stadtverordneten bekanntlich beſchloſſen an der hieſ Volks
ſchule die Schulfreiheit gewährt wieder Schulgeld ein
zuführen und zwar ſo daß von denjenigen Eltern die in die 4
Steuerſtufe und höher eingeſchätzt ſind ein enſprechendes Schul
geld für ihre die Volksſchule beſuchenden Kinder erhoben werde
Der Hr Miniſter hat aber dem Beſchluſſe die Genehmigung
verſagt Die hier anſäſſigen grauen Schweſtern haben im
vergangenen Jahre 150 Kranke gepflegt Die geleiſtete Arbeit
veriheilt ſich auf 1003 Tagespflegen und 724 Nachtwachen

S Eisleben 14 Jan Geſtern iſt auch in unſerer Nähe ein
Opier des Schneeunwetters vom Dezember aufgefunden
worden Der zu jener Zeit von Benndorf mit Reiſeeffekten nach
Eisleben geſchickte 24 jährige W Karbaum wurde in einer
Schlucht bei Wimmelburg aufgefunden Jn ſeiner Nähe lagen
ſämmtliche Sachen die er bei ſich getragen

K Erfurt 14 Jan Der hieſige KreisobſtbauVerein ſetzte
in ſeiner am Mittwoch abgehaltenen Hauptverſammlung
einen Ausſchuß ein der ſich mit der Frage beſchäftigen ſoll
Welches ſind die beſten Obſtſorten die für den hieſigen Kreis

angebaut werden können Welches ſind die beſten Sorten die
im Kreiſe bisher angebaut ſind Geſtern fand ein Forſtbeamter
im Steigerwalde ein todtes von Füchſen angeſchnittenes
Reh Dieſe hatten das vor Hunger ermattete Thier nieder
geriſſen gewürgt und dann den Kopf abgefreſſen Die Räuber
verſchwanden bei Annäherung des Beamten ſchleunigſt Bei
einer dreiſten Lüge wurden in heutiger Schöffengerichts
ſitzung zwei Bettler betroffen welche beſtritten am 10 Dez v J
im Urſüliner Kloſter gebettelt vielmehr behaupteten die Abſicht
gehabt zu haben Schnee zu ſchaufeln Das Schneewetter begann
aber bekanntlich erſt 9 Tage ſpäter Jn derſelben Sitzung be
ſchloß der Gerichtshof einen Schneider welcher nach Anhörung
des Urtheils dem Richter zurief Perſönliche Abneigung ſofortdrei Tage in Haft zu nehmen Außerdem behielt ſich der Vor

ſitzende vor den Mann wegen perſönlicher Beleidigung der Staats
auwaltſchaft anzuzeigen

Wippra 11 Jan Dieſer Tage kam durch eine Frühgeburt
hier ein todtes Zwillingspaar zur Welt Die Kinder waren
vom Kinn aus völlig zuſammen gewachſen

S Ermsleben 14 Jan Die hieſ Zuckerfabrik hat ihre
am 28 Sept begonnene Campagne geſtern beendet Sie hat
während dieſes Zeitraums 436,000 Etr Rüben verarbeitet

e Sondershaufen 14 Jan Hr Juſtizrath Helmkampf
t zu ſeiner 60jährigen Amtsjubelfeier vom regierenden
ürſten das e r Ehrenkreuz II Klaſſe und vomürſten Vater deſſen Büſte in prachtvoller rn ſura er

alten Se D der Fürſt und J H die Fürſtin ſind heute
m beſten Wohlſein von Deſſau nach hier zurückgekehrt Der

bon Hamburg als Oberregierungsrath in die hieſige Ver
waltung berufene Hr Peterſen iſt geſtern hier eingetroffen
Dem Vernehmen nach wird derſelbe die Leitung der Miniſterial
abtheilung für Kirchen und Schulſachen übernehmen Dem
neuen Leiter unſeres Hoftheaters Hru Rieck läßt ſich die
Anerkennung nicht verſagen daß er mit aufopferndem Fleiße
bemüht iſt das Intereſſe unſeres kunſtverſtändigen Publikums
durch ſorgfältigſt vorbereitete Leiſtungen zu gewinnen Doch

für di dien mal d für das hi ie e c ennd eBühne welche in guten Tagen die Walküre u riſtan und
ſolde eng über ihre Bretter hat gehen ſehen kann unmög

lich zur Uebüngsſchule für S ren h
S Weimar 14 Jan Hoſſchauſpieler Lehmann feierte geſternſein 5 jähriges jelex Jubiläum aus welchen Auch
m von ſeinen Genoſſen die Trippelſche GoetheBüſte und vom
ntendanten Baron v Loen das Poſtameunt dazu überreicht wurde
ünſzehn Jahre gehört der Jubilar unſerm Hoftheater an
öllig erſtarrt wurde geſtern abend im Stern an der Jlm

ein 6 jähriger Knabe aufgefunden Zur Polizei gebracht wurden
daſelbſt aufgrund der Profeſſor Esmarch ſchen Vorſchriften ſofort
Prlebangerer un angeſtellt die denn auch bald Erfolg zeigten
worauf der Knabe zur weiteren ärztlichen Behandlung in das
Krankenhaus geſchafft wurde

x Bernburg 14 Jan Von hieſigem Amksgerichte wurde
vor einigen Tagen ein Prozeß entſchieden bei welchem es ſich
um ein Klageobſekt von 10 Pf handelte Ein hieſiger Kaufmann
hatte von einem auswärtigen Lieferanten für gelieferte Waaren
eine Rechnung über 19 M 10 Pf erhalten Die letzteren 19 Pf

Der Kaufmann hielt ſich nicht für verpflichtet fragl 10 Pf zu
bezahlen und ſandte daher nur 19 M an den Lieferanten welcher
den Betrag nicht aunahm vielmehr den Abnehmer wegen der
ganzen Sümme von 19 M 10 Pf verklagte Letzterer beant
wortete die Klage damit daß er ſofort 19 M beim Gerichte
hinterlegte und in der kürzlichen Hauptverhandlung nun
wurde durch die Ausſagen der Zeugen feſtgeſtellt daß es durchaus
gegen den kaufmänniſchen Brauch verſtoße für Beförderung von
Packeten zur Poſt beſondere Unkoſten zu berechnen Demzufolge
wurde der Kläger koſtenpflichtg abgewieſen die Koſten belaufen
ſich auf gegen 90 M

Dem Poſtdirektor a D Schimmelpfennig zu Jena und
dem Telegraphendirektor a D Ortlepp zu Magdeburg iſt der
königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen Der Landrichter
Drache in Naumburg a S iſt zum OberLandesgerichtsRath
ernannt Der Stadtrath Oskar Hababicki zu Zeitz iſt der
von der dortigen StadtverordnetenVerſammlung getroffenen
Wahl gemäß als unbeſoldeter Beigeordneter der genannten Stadt
für die ſechsjährige Amtsdauer beſtätigt worden Der Rechts
anwalt Heſſe in Eilenburg iſt zum Notar für den Bezirk des
Ober Landesgerichts zu Naumburg mit Anweiſung ſeines Wohn
ſitzes in Eilenburg und wie ſchon kürzlich mitgetheilt der
Rechtsanwalt Albert Ludwig Herzfeld in Halle zum Notar
für den Bezirk des Ober Landesgerichts zu Naumburg mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Halle ernannt

Vermiſchtes
Ueber ein ſeltſames Manöver das im Frühjahr

1821 zu Potsdam ſtattgefunden hat weiß der Bär folgendes
zu erzählen Vom Kaiſer Nikolaus J von Rußland damals noch
Großfürſt und in Berlin weilend ward der Vorſchlag gemacht
die Offiziere einmal allein ohne Mannſchaften den Felddienſt
praktiſch üben zu laſſen König Friedrich Wilhelm III ging
darauf ein und an einem Nachmittage wo der gewöhnliche Dienſt
vorüber wurden alle nicht dienſtlich beſchäftigten Offiziere der
berliner Garniſon von jeder Waffengattung nach Potsdam
kommandirt und in zwei Theile getheilt von denen zum Unter
ſchied der eine Helme der andere Mützen erhielt Die Stabs
offiziere fungirten als Unteroffiziere und die Subalternoffiziere
wurden als Gemeine in zwei Gliedern der Größe nach rangirt
Unter ihnen befanden ſich die Prinzen des preußiſchen Königs
hauſes der Großfürſt Nikolaus und der Prinz von Heſſen Die
eine Partei welche Mützen trug kommandirte der General
v Witzleben Zugführer des erſten Zuges war der damalige
Kronprinz ſpätere König Friedrich Wilhelm IV des zweiten
unſer jetziger Kaiſer Prinz Georg von Heſſen Flügelunteroffizier
und Kapitän v Möllendorf Flügelmann Bei der anderen Ab
theilung in Czakos war der General v Block Commandeur und
der Großfürſt Nikolans Flügelmann Dieſer hatte ſeiner ſonſtigen
Ausrüſtung noch einen feldmäßig gepackten Torniſter beigefügt
in welchem ſich eine Portion Reis zum Kochen befand Die
eigenthümliche Truppe defilirte beim Könige und begann dann
ihre Manöver Großfürſt Nikolaus ſtand als Poſten an der
Brücke über den Golmer Damm Gegen abend beſuchten die
Prinzeſſinnen die gegenſeitige Aufſtellung und paſſirten auch dieſe
Brücke über welche ſie der Großfürſt unbehelligt fahren ließ
Als jedoch ein Küchenwagen folgte und ſich gleichfalls in das
feindliche Lager begeben wollte hielt er denſelben an und ließ
ihn nicht von der Stelle machte ſich ein Feuer an kochte ſich
ſeine Portion Reis und verzehrte ſie mit gutem Appetite Erſt
nach Beendigung des Manövers erhielten die Prinzeſſinnen ihren
Furgon wieder Als Andenken werden bei dem Füſilier Bataillon
des 1 Garde Regiments z von welchem die Waffen zum
Manöver entliehen waren noch heute der Torniſter das Gewehr
und der Czako die der Großfürſt als preußiſcher Flügelmann
getragen aufbewahrt

Die Beiſetzung Dirichlets fand geſtern Freitag vor
mittag ſtatt Jn der Kapelle des Friedhofes der Luiſenkirche in
Charlottenburg hatte ſich eine zahlreiche Trauerverſammlung ein
gefunden Den Sarg ſchmückte eine große Zahl prachtvoller
Kränze die namentlich von den politiſchen Freunden dem Ent
ſchlafenen gewidmet waren Die deutſchfreiſinnige Partei des
Reichstages hatte einen Kranz mit weißen Kamelien und matt

Roſen niedergelegt der auf der ſchwarzweißrothen
chleife die Widmung trug Auch die Fraktion der Polen hatte

einen Lorbeerkranz geſpendet Das Präſidium des Reichstages
war durch die Herren v WedellPiesdorf und Frhr v Francken
ſtein offiziell vertreten Die Fraktion der Deutſchfreiſinnigen des
Reichstages war nahezu vollzählig erſchienen ihr hatten ſich auch
einige deutſchfreiſinnige Mitglieder des Abgeordnetenhauſes an
geſchloſſen Auch alle anderen Fraktionen waren vertreten Die
Trauerfeier ſelbſt verlief ſchlicht und einfach Jn der Trauerrede
widmete der Oberpfarrer der charlottenburger Luiſenkirche
Müller dem Verſtorbenen Worte ehrenden Andenkens und ſprach
den Hinterbliebenen die tiefgebeugte Wittwe war der Feier
fern geblieben Troſt ein Die Anſprache die alsdann
in der Kapelle oder an der Gruft der Abgeordnete
Träger halten ſollte mußte unterbleiben da die Kirchenbehörde
das öffentliche Reden eines Laien auf dem geweihten Boden
des Kirchhofes nicht geſtattet hatte Zur Ueberwachung der Feier
waren zwei Polizeiwachtmeiſter erſchienen deren einer auch dem
Akte in der Kapelle beiwohnte

Der Hutmacher Oskar Hoffmann in Berlin, der
bekanntlich vor der Alexander Kaſerne durch einen Schuß des
Poſtens verwundet wurde befindet ſich noch immer im Kranken
haus er wird zu ſeiner Heilung vorausſichtlich noch längere Zeit
rn Die Verletzung iſt eine komplizirte Schußfraktur des
inken Unterarmes Die Kugel ſetzte am Ellbogen an zerriß die

Muskeln und Sehnen des Unterarmes in großer Ausdehnung
lhietrt den großen Unterarmknochen und ging dann durch
je Hand hinaus Am bedenklichſten iſt die Verletzung des

Unterarmes zwar wird gehofft denſelben erhalten zu können ob
indeſſen auch die Gebrauchsfähigkeit in demſelben ſich wieder ein
finden wird iſt noch ſehr fragt Der Poſten welcher den
er abgegeben hat ſoll ü e ein rigendes Kaiſer n kegiments geweſen ſein Ferner wird
mitgetheilt daß das Offiziercorps des Alexander Regiments in
hochherziger Weiſe eine Sammlung für die ſehr bedürftige Familie
des Verwundeten zu veranſtalten beſchloſſen hat nachdem die
Krankenkaſſe der er angehört die Auszahlung der Unterſtützungs
elder verweigert da die Verwundung die Folge einer in der
runkenheit begangenen That ſei

Verwundung Aus Elberfeld meldet uns ein Tele

waren für Beförderung des betr Packets nach der Poſt berechnet B

eines Mitſpielers leicht verwundet
Drei Menſchen verbrannt Bei einem am Freitag14 vorm m dert zu Aachen

nd ungemein raſch ſich verbreitenden Feuer kamett wie uns ein
aramm meldet ein Mann und zwei Knaben in der zweiten

age in den um Drei Perſonen wurden von der
euerwehr gerettet

Ein furchtbarer Brand entſtand am 13 d um 1 Uhr
nachts in der Lokomotibwerkſtätte der Peſt Fümlirchener Bahn
Derſelbe nahm ganz bedeutenden Umfang an und äſcherte den
g5 Theil des Gebäudes ein Der Schaden wird auf

,000 Gulden berechnet
Nothſtand Aus Newyork telegraphirt man uns

unterm 13 d Jufolge einer Arbeilseinſtellung der bei den
Kohlengruben in Pennſylvanien mit dem Kohlentrausvort be
ſchäftigten Arbeiter iſt der Preis der Kohlen in Newyvork ſehr
beträchtlich geftiegen und iſt dadurch namentlich die ärmere De
völkerung hierſelbſt in eine ernſte Nothlage verſetzt worden

Ein merkwürdiges Vorkommniß meldet man dem
T vom 13 d aus Paris Dem ſozialiſtiſchen Deputirten

Clovis Hughes ging in der Kammer bei dem Aus ziehen des
Paletots ein Revolver los die Kugel ging zwiſchen zwei Dedu
tirten der Rechten dürch ohne jemand zu verwunden

Zur Auflöſung des Reichstages Trogiſch haben
die Abgeordneten der Oppoſition die Auflöſung des Reichstages
nicht aufgenommen Jm Foyer zog ein jüngerer Herr ſeine
Cigarrentaſche mit heiterer Miene hervor brachte einen Stummel
zum Vorſchein und erklärte Dieſe Cigarre nimmt Theil an
einem welthiſtoriſchen Ereigniſſe Die erſte Hälfte rauchte ich
ſeß Abgeordneter den Reſt werde ich als Aufgelöſter ge
nießen

Ein Dhynamitattentat iſt in Montecarlo verſucht
worden Vorige Woche fand man im Kaſinogebäude mehrere
Dynamit Patronen Es wurde eine ſtrenge Unterſuchung ein
geleitet und die Spur der Erhebungen führte auf einen gewiſſen
Mordini Die Unterſuchung ſeiner Habſeligkeiten ergab daß in
ſeinem Koffer mehrere DynamitPatronen ſowie Werkzeuge zur
Herſtellung von Dietrichen gefunden wurden Mordini wurde dem
Gerichte übergeben

Aus dem philoſophiſchen Rigoroſum Profeſſor
Geben Sie mir die Namen jener zwei Männer an die das
Studententhum in neue Bahnen leiteten mit denen Sie täglich
umgehen und aus denen Sie immer wieder friſchen anregenden
Stoff ſchöpfen Student Bacchus und Gambrinus

Perſonalnachrichten Jn Rom iſt am 14 d der
Kardinal Ferrie ri geſtorben

e S

Handels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Halleſche 32prozentige StadtAnleihe Die Zeich

nungen auf die Anleihe wurden am Freitag bald nach Eröffnung
wieder geſchloſſen da ſchon durch die Voranmeldungen die zur
Verfügung ſtehende Summe mehr als voll in Anſpruch genommen
war Der Kurs iſt jetzt 99,60 Proz

Zuckerverkehr Deutſchlands
in der Zeit vom Auguſt

im Dezember bis Ende Dezember
Doppelcentner

1886 1886 1885
Verſteuerte Rüben 5 19,664,980 74,840,014 65,613,852

Ausfuhr vonRohzucker 656,794 2,178,822 1,718,455
Rohzucker anderer Art 163,610 649,775 341,520
Abgefertigt mit Anſpruch

auf Steuervergütung
Rohzucker 899,966 2,598,409 1,834,380
Kandis u alle übrigen Sorten 140,915 596,549 279,143

Aus Meiningen berichtet man uns daß die Dividende der Werrabahn
wahrſcheinlich noch etwas hinter der bisherigen Schätzung zurücbleiben wird
man taxirte die Dividende bisher auf 2 M

Die Bazar Aktiengeſelſchaft hat die Berliner Verlagsanſtalt und
die von derſelben herausgegebene Deutſche Jlluſtrirte Zeitung für 4060,9 0 M
erworben

Telegr Ziehung der RuſſiſchenPetersburg 14 Jan
Prämien Auleihe von 1864 200,000 Rbl Nr 20 Ser 3199 75,000 Rol

Nr 9 Ser 10,330 25,009 Rol Nr 44Nr 13 Ser 8853 40,000 Rol
Ser 1845 je 10,000 Rbl Nr 9 Ser 4671 Nr 41 Ser 493 Nr 22
Ser 9418 je 8000 Rbl Nr 32 Ser 1492 Nr 46 Ser 11,836 Nr 26
Ser 4522 Nr 32 Ser 18504 Nr 18 Ser 12300 je 5000 Rbl Nr 5
Ser 7759 Nr 31 Ser 14698 Nr 17 Ser 13206 Nr 9 Ser 3384 Nr 20
Ser 5304 Nr 28 Ser 9524 Nr 15 Ser 11113 Nr 29 Ser 19554 je
1005 Rol Nr 17 Ser 4379 Nr 18 Ser 12,728 Nr 21 Ser 7832 Nr 47
Ser 12600 Nr 40 Ser 16991 Nr 14 Ser 11654 Nr 46 Ser 7589
Nr 6 Ser 9333 Nr 16 Ser 10915 Nr 41 Ser 15863 Nr 44 Ser 3517
Nr 33 Ser 13,711 Nr 22 Ser 13189 Nr 40 Ser 19076 Nr 47 Ser 8386
Nr 39 Ser 15,476 Nr 13 Ser 9015 Nr 12 Ser 14860 Nr 1 Ser 15553
Nr 33 Ser 4814

Etiſenbahn Einnahmen Warſchau 14 Jan Telegr Die
Einnahmen der Warſchau Wiener Eiſenbahn betrugen im Dez 1886
47,784 Rbl mehr als in demſelben Monat 1885 Die Einnahmen der
Warſchau Bromberger Bahn betrugen im Dez 1886 12,723 Rol
weniger als in demſelben Monat 1885

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 15 Jan Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen feſt 150 160 Landweizen bis
165 M Noggen feſt 133 138 M Gerſte Land u Futtergerſte
rnhig f Sorten gefragt 1000 Ko Fuktergerſte 120 135 Land
gerſte 140 155 M Chevaliergerſte 160 182 M Hafer
ruhig 120 123 Mark Mais M Raps ohne Angebot
Rübſen M Erbſen 150 170 M Künimel excl
Sack per 100 Kilo netto ohne Notiz Stärke einſchl Faß von
100 Kilo Jnhalt pr 100 Kilo netto 35 36 M höher
Ermittelte Preiſe des Großhandels pr 100 Ko netto
Linſen 28 40 M Bohnen 16 47 M Kleeſaatkten
roth 80 84 weiß 60 110 Schwediſch 60 bis
100 M Esparſette 24 26 M Mohnſamen vhne
Angebot Futterartikel t 13 14 Noggenkleie 9 s M Werzenſchalen 8,25 8,50 Mi Weizengries
kleie 8,50 M Malzkeime helle 9,50 1050 M dunkle
850 9,00 Oelknchen 11,75 12 M Malz 27 00 bis
28 00 M Rüböl 45 50 M Solaröl 0825300 11 50 12 W

s 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel 37,75
übenHalle 15 Jan Strohpreiſe Wieſenheu hieſiges

I Qual 4 M pro Ttr Auswärtiges 300 bis 50 M
Kleeheu 3,00 bis 8,50 M Langſtroh 2100 bis 24,00 M für
1200 Pfd Krummſtroh Maſchine 13,50 bis 15,00 M
Futterſtroh 165,00 M

Waſſernands Nachrichten

Gaale Eldem 14 d 15 d 13 m 14 Süe Unte den WSo 1,99 1,86 5e r e Sünterp 0,86 la Wagte hen
Alsleben Hberh 2,50 ungalbe Zeg 3 13 Jan 14 JaaÜnterp s G AUrtern Brägenp das vo

Eisſand 9 Treibeis 20 Kälte Treibeis Eisgang
gramm vom 14 Der Tenoriſt Vogel von München wurde bei
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2We V V Se on St G Garantie für gutes Tragen4 G in Gros failie Cachemirs8 R l Merveilleux Luxor Armure Tricotine ete weiche geſchmeidige Qualitäten 52 58 etm breitMeter jetzt nur 2 bis 6 S

Marbige Seidenstoſſe tetund Cachemifres in den neueſten Thi ie
Tag und Lichtfarben Meter jetzt nur 2 Nark 50 Pfg

Draht
Gaze
Atlas

CharakterKomiſche Masken

errücken Bärte
daskenſchmuck

Coſtümbilder
Bigotphones6 igotphones

otillon Orden
Cotillon Touren
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Meine noch großen Vorräthe von

Bamene Winter lämtelm
S lknenn Arrs v e r k F und offerire dieſelben um vor Eingang der Früh
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Oscar Herrmann
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Die Erneuerung der Looſe zur 4 Klaſſe 175 Lotterie

mußt bei Verluſt des Anrechtes bis zum 17 d Mts Abend
6 Uhr planmäßzig bewirkt werden e

Knallpapiere
Schneebüälle

Carnevals
Kopfbedeckungen

in Stoff Papier 2e
Billigſte Bezugsquelle

für Wiederverkäufer und im
Einzelnenhin Hentze 39 uage 39
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Zur Bullſaiſon
empfehle

Neueste Spitzenstoſſe in allen modernen Ball
farben 110 ctm breit pr Mtr 0,90 bis 1,10Spitzen V olants vollſtändige Rocklänge in creme
roſa blau für 6,25Schwarze Ghantiliy und Gnipure Tülls

Der Königl Lotterie Einnehmer
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En gros

Erielrüchn a o kn
in guter Seide pr Mtr von 3,50 anTarlatans Mulls und Ratiste weiß u coul

Atlasse in nur ſchönen Lichtfarben pr Mtr 0,75
En detail

nen

Ia mit abgerundeten Ecken1,90 1,50
Ballerſtes Geſchäft Leipzigerſtraße 71 und 110 zweites wen in großer Auswahl außerordentlich e er aafen

Empfehle nach beendeter Saiſon wegen Aufgabe meines zweiten S Balinandschuhe zu allen Kleiderfarben paſſend n en m iftsmäßriger
Geſchäfts folgende Artikel zu herabgefetzten Preiſen S 0,50 0,75 1,00 bis 3,50 S JNerz Ltis Skunks TZobel Sehuppen Muſfen Reizend arringirte Raar und Schulter l Schieferſtifte

und Krasen wie Meizs unter Koſtenpreis e wen eerium und Pompons S Bleiſtifte J
e a i i von Mark v Reizende Blumengarnituren v 0,75 bis 10,00 S nCynderhüte 27 315 iieine Bouquets eingeine Blätter und Stahlfedern und S

Sorten Blüthen zum Selbſtarrangiren e d lt ſ STarer s Normainä e Großartige Auswahl in neuesten Bändern e Fe erha er JProf Br Jäger J ormalhüte a 5 und Spitzen Si n wen W Neuheiten in 7335 und Spitzenjabots S Pathenubriefe r
z 4 Ve r ek e W Pelzsachen en anumnnunn n 2 Gummiſauger Sund Hüte was nicht am Lager laſſe in kürzeſter Zeit genau nach Angabe Sanate GHKiegmund Maagen S Trifirkämme S

T von Walzelsen in allen Profilen Verlaschungen T e
Spiegel

Haar u Stecknadeln
Näh u Stricknadeln

Halle aS Markt
Ecke Leipzigerſtraße

Reuter Sraue
Reichhaltien artigen Hause GratulationskartenAnkern Zugstangen Unterlegplatten W alsbilligſte Bezugsquellv e e Mter für Wiedgerrreer und imusführung und Berechnung von Schmeeru en eine Vner üngerban Tollerie e

ungs ilienund Pumpenanlagen e 75 000 30 000 10 000 Mark c der n Igr S chied
angem Leiden unſer guter GatteSpecialist für Rinrichtungen von Dampf zuſ 856 600 n h eres Geld Zaſer ben t

L Schr eine h Loose zu 3 Man Rabatt empfehlen Dies h et henNasskoblen Fresetebriken Kohjen ung die alleinigen Feneral Agenten in Ulm zur NachrichtCivil Ingenieur in alle a
Garantirt grösste Leistungsfähigkeit Billige Prelse Feinste Referenzen

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Thonfördernngen Kiemm Gebr Sehultes
und deren Agenten in Deutſchland

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Buttſtädt den 13 Jannar 1887Die trauernden Hinterbliebenen
Mit Beilagen
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